
Zärtliche Nacht 

 

 

Es kommt die Nacht 

da liebst du 

 

nicht was schön –  

was häßlich ist. 

 

Nicht was steigt – 

was schon fallen muß. 

 

Nicht wo du helfen kannst –  

wo du hilflos bist. 

 

Es ist eine zärtliche Nacht,  

die Nacht da du liebst, 

 

was Liebe 

nicht retten kann.   

 

   Hilde Domin 

 

 

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

 

dieses Gedicht hat viele beim Workshop „Spiritualität der Literatur“ angesprochen. So auch 

mich. Vielleicht trifft es ja auch die ein oder andere Erfahrung von Ihnen: 

 

Liebe ist.  

Aber sie bedeutet nicht, alles zu machen. Ja es nicht einmal zu können. Ich stoße an Grenzen, 

die meiner eigenen Möglichkeiten und die der äußeren Bedingungen.  

Mit diesen Grenzen zu leben, ja sie ebenfalls zu lieben, ist eine große Herausforderung.  

Für die „Fasten“zeit nehme ich mir vor, wahr zu nehmen, was geht und was auch nicht.  

Liebe ist. 

 

Christoph Schmidt 

 


